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Endodontie – Mit Tempo in die digitale Welt
Bewährtes und Innovationen auf der Internationalen Dental-Schau 2019.

Wie gefährlich sind MRTs bei 
Amalgamfüllungen wirklich?

Eine aktuelle Studie bringt Dentalamalgam erneut in die Kritik.

KÖLN – Der Erfolg einer endodon-
tischen Therapie hängt von vielen 
Faktoren ab, darunter die Erfassung 
aller Wurzelkanäle, ihre hermetische 

Abdichtung und die Art der an-
schließenden koronalen Versorgung. 
Wie sich aktuelle Innovationen bei 
den einzelnen Behandlungsschritten 
optimal nutzen lassen, zeigt in einer 
einzigartigen Fülle die Internatio-
nale Dental-Schau (IDS) vom 12. bis 
16. März 2019 in Köln.

Die Erfolgsraten in der Endo-
dontie liegen heute bei über 90 Pro-
zent, wenn man einen Zeitraum von 
zehn Jahren betrachtet. Um sein per-
sönliches Vorgehen zu optimieren, 
wird der Behandler auf das Beste 
vom Besten zurückgreifen wollen – 

von der Lupenbrille über moderne 
Feilensysteme bis hin zur virtuellen 
Vorausplanung der Wurzelkanal
behandlung.

Spannende Innovationen bietet 
aktuell die digital gestützte Endo-
dontie. In diesem Bereich kennt der 
Fachmann schon lange, als Alterna-
tive zum klassisch analogen Rönt-
gen, digitale 2-D-Aufnahmen (mit 
Sensoren oder Speicherfolientech-
nik). Seit wenigen Jahren gibt es auch 
Endo-Motoren, die sich über ein Ta-
blet ansteuern lassen und digitale 
Welten mit Vorteilen im Bereich der 
Dokumentation und der Patienten-
kommunikation erschließen. Jetzt 
geht die Entwicklung in Richtung 
einer virtuell vorausgeplanten Wur-

zelkanalbehandlung – bis hin zur 
„geführten Endo“ (ähnlich wie die 
durch eine Bohrschablone geführte 
Implantation).

In der digitalen Welt behalten 
die bekannten Verfahren und die 
Produkte zu ihrer Umsetzung ihre 
gewohnte Funktion und werden 
noch weiterentwickelt. Ins Auge fal-
len zum Beispiel teilwärmebehan-
delte Feilen für eine noch höhere 
Flexibilität, was insbesondere bei 
anatomisch komplexen Anatomien 
einen Vorteil darstellt. Des Weiteren 
könnte durch die Anwendung von 
Lasern die Desinfektion aufbereite-
ter Wurzelkanäle in Zukunft noch si-
cherer gelingen (PIPS bzw. SWEEPS: 
photoneninduzierte photoakustische 
Spülmethode, Shock Wave Enhan-
ced Emission Photoacoustic Strea-
ming). Und bei der Obturation kön-
nen motorgetriebene Extruder das 
zahnärztliche Vorgehen vereinfa-
chen, indem sie alle nötigen Funk
tionalitäten vereinen. Sie umfassen 

unter anderem das Einbringen der 
Guttapercha, das Auffüllen der Ka-
näle und gegebenenfalls das Schaffen 
von Freiräumen für einen Wurzel
stift.

Mit Software-Unterstützung 
wird das gesamte Prozedere besser 
planbar und damit sicherer und 
noch erfolgsträchtiger. Die Basis 
dafür sind eine 3-D-Röntgenauf-
nahme und das Computerpro-
gramm. Auf dem Monitor kann der 
Zahnarzt nun durch Punkte die 
Wurzelkanäle von oben bis unten 
durchmarkieren. Die Software 
schlägt Feilen in den richtigen Grö-
ßen, dazu passende Obturatoren 
und vieles mehr vor und bietet die 
Möglichkeit, die Behandlung vorab 
virtuell durchzuspielen. Grundsätz-
lich besteht auch die Möglichkeit 
eines arbeitsteiligen Vorgehens, 
indem der Hauszahnarzt die Pla-
nung vom Spezialisten erhält und 
die Durchführung selbst über-
nimmt. 

„Die nun verfügbaren Tools un-
terstützen das Endo-Team an vielen 
Stellen des gewohnten Behandlungs-
protokolls“, ist Mark Stephen Pace, 
Vorstandsvorsitzender des Verban-
des der Deutschen Dental-Industrie 
(VDDI), überzeugt. 
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ANTALYA – Amalgamfüllungen 
sollen bei MRT-Untersuchungen 
toxische Stoffe freisetzen. Beim  
genaueren Hinsehen wird jedoch 
schnell klar, das gilt keinesfalls für 
alle MRT-Geräte.

Türkische Forscher der Akdeniz 
Universität untersuchten den Ein-
fluss der Magnetresonanztomogra-
fie (MRT) auf Zahnfüllungen mit 
Amalgam. Gegenstand der im Radio-
logy Journal veröffentlichten Studie 
waren 60  extrahierte kariesfreie 
(Prä-)Molaren. Diese wurden für 
die Untersuchung mit Amalgamfül-

lungen präpariert und nach Aushär-
tung künstlichem Speichel aus
gesetzt.

Es erfolgte eine gleichmäßige Auf-
teilung in drei Gruppen: Eine Gruppe 
erhielt eine 20-minütige konventio-
nelle MRT-Behandlung mit 1,5 T 
(Tesla), eine andere wurde einem 
7 T-MRT ausgesetzt, die Kontroll-

gruppe blieb ohne MRT-Anwen-
dung. Die Analyse der Quecksil-

berwerte im Speichel zeigte bei 
der Gruppe, die eine 7 T-
MRT-Behandlung erhielt, 
einen fast vierfachen Anstieg. 
Die beiden anderen Gruppen 
zeigten keine signifikanten 

Unterschiede.
Wie sich das freigesetzte 

Quecksilber im Detail auf den 
Organismus auswirkt, ist bisher 

nicht bekannt. Dies sollte in wei-
terführenden Studien geklärt wer-
den, bevor MRT-Geräte mit 7 T, die 
derzeit hauptsächlich in der For-
schung Anwendung finden, her-
kömmliche Bildgebungsverfahren 
ablösen. Weitverbreitete, für medi
zinische Diagnostik verwendete 
MRT-Geräte mit 1,5 – 3 T sind nach-
weislich für Patienten mit Amalgam-
füllungen unbedenklich. 
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